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der ıks VO  3 Warschau, Krakau res- Fırma werden verschiedene Elektro- Da durch diese Ablehnung der bıs-
lau und Thorn der Redaktionen gerate und Artıkel der Haushalts- herige Hauptinhaber der Gesellschaf-
VOonNn teranteıle nıcht mehr wirtschafrtlich„Tygodnik Powszechny chemie hergestellt Eın Teıl ıhrer ber-
„„WıezZ der Monatszeitschritt schüsse SINg biısher die Klubs der agıclren kann, löste das Warschauer
„„Znak“ un! des Verlages ‚„„Znak auf katholischen Intellıgenz, die Redak- Wojewodschattsgericht 29 März

C102 der Zeitschriftt „ Wıez und die bısherige Gesellschaft auf enNt-Vollversammlung C1INE Erklä-
rung, der anderem heißt Odıss Die Miıttel wurden über das schied aber nach ersten Berichten noch
‚„„Die Weiterbenutzung des Namens Amt tür Glaubensifragen zugeteılt nıcht über die Eigentumsfrage Das
Znak täuscht dıe öftentliche Meınung, heißt, nach dem bısherigen vermut-
die glauben kann, daß S1IC M1 der Am 10 Dezember 976 wurde dem ıch provisorischen Stand 1ST. die —

Fortsetzung der bısherigen Praäsenz Warschauer Iub der katholischen In- sprüngliche Znak Gruppe eıter Mıt-
der Znak Kreıse Sem tun hat tellıgenz INIT Wirkung zu Jahresende eIıgeNTLUMET der Fırma, kann SIC aber
Der Abgeordnetenzirkel solle daher die Genehmigung für wirtschaftliche nıcht verwalten Da der VOIN Odıss C
keinen „zweideutigen Anscheıin CI - Tätigkeit Darauthin bean- gründete ‚„Polnısche Iub der katholi-
wecken sondern ‚„klar un ehrlich Lragte der iınzwıschen VO  3 ‚Odıs gC- schen Intelligenz (nach CIBCNECNMN An-
CN daß er C1INEC NCUC Gruppe bıldet gründete ‚„‚Polnıische Iub der katholiı- gaben rund 100 Mitglieder) WITL-
Die schon SCIL langem bestehenden schen Intelligenz“ (PKık) diese (e- schaftlich SC1IMN kann, CT INIT

tieten Meinungsverschiedenheiten nehmigung und erhielt S1IC 29 Bıllıgung des Amtes tür Glaubenstfra-
hätten Vertrauenskrise pc- Dezember Jetztl PKık kommıissa- gCHh als vorläufiger Verwalter auf Von
führt, die sıch der Verfassungsde- risch „„Libella‘‘ verwalten nach dieser Seıte versichert I1a Ian wolle
batte un der Abstimmung Seım Odıss Angaben, C1iNC UÜbernahme der die Miıttel ohne ırgendwelche Bedin-
BCZCEIHT habe Wenn die NEUC Gruppe Fırma durch den Staat verhindern gungen allen Znak Kreısen zugänglıch
sıch auf C1iMN Mandat der katholischen Kık un Wıez sehen dieser Ent- machen dies SC auch Vertrag VO

wicklung jedoch C111C Getahr tür ıhre 23 Februar testgelegt, der durch dasMeınung berufe, SCI dıes Fik-
C10N, wWenn die Meınung der Kreıise Unabhängigkeit un! iıhre materielle Urteil über dıe Auflösung der Gesell-
übergangen werde, die berechtigt Exıstenz schaft nıcht hinfallıg geworden SCL,

sıch über den Namen „„Znak“ Dem Vernehmen ach un! nıcht ohne sondern eliter gelte
aufß CIM ruck der Bischöte aut

die Odiıiıss ruppe sıch der Tatsächlich sınd bısher die Zuschüsse
Warschauer Kık, ‚„ WıeZ un! ‚„„Odıiss‘““ VO „„Libella bisherigen Ausmafß

Znak Z Februar 977 auf 1Ne Teilung gezahlt worden, un:! das Amt tür
Existenz gefährdet? des Unternehmens Eın An- Glaubenstragen hat März dem

LTag des Warschauer Kık auf dıe (se- Warschauer Kık das Budget für 977
Dıie ıdeellen Unterschiede beider nehmıgung ZUuU[ wirtschaftlichen Tä- bestätigt Für die unmuıittelbare Z
Gruppen sınd schwer PTazlsicIiel, tigkeıit wurde 78 Februar kunft scheinen die Miıttel gesichert
zumal AZnak‘ SCINCT Grundstruk- beım Adressaten eingetroffenen Sowohl der Warschauer Kık als auch
Lur INmMm pluralistisch W ar Während Schreiben des Kırchenamtes katego- die Zeitschriftt Wıez wollen jedoch
die ursprüngliche ‚‚Znak‘“‘ Bewegung risch abgelehnt Als Begründung soll bedingt vermeıden, dafß die Odiss-
und VOT allem „ Wıez mehr ıberal anderem angeführt worden SCINMN, Gruppe über die Geldzuteilung 11'-

der Iub habe sıch nıcht entschiedenund auch theologisch mehr westlich gendwelchen ıdeellen Einfluß auf ıhre
OrJjentijert sınd gilt dıe Odıss Gruppe VO verschiedenen angeblıch entstel- Tätigkeıit nehmen annn Um notfalls
als natıonal theologisch konservatıver lenden Darstellungen der westdeut- C1INC Eigenfinanzierung ermögli-

schen Presse distanziert Außerdem chen, hat der Warschauer Kık dıe Er-und CIgCNEC kirchliche Traditionen
terstreichend In der politischen kti- dürfte die Tatsache, dafß CIN1ISC Kık- höhung der monatlıchen Mitglieds-

befürwortet die Odıss Gruppe Mitglieder beı dem ‚„Komitee ZUu!: beiträge auft 100 Zloty (rund Z50
C116 weitergehende Kooperatıon INLL Verteidigung der Arbeıiıter mitarbei- DM) beschlossen.
dem atheistischen Staat, während die COM C1INC Rolle gespielt haben
/Znak Kreise hıer dıe (srenzen deutli-
cher etzen WIC der Verfassungsstreit
ZCIELC Znak hat sıch auch sehr viel Bischofliche Orientierung Zur „NEeu
stärker als Odıss tür Aussöhnung emokratie He
INIL den Deutschen der Bundesre-
publık CINZESETZL ach CIMISCH Onaten weitgehender Auseinandersetzung zwıschen Kıirche
och nıcht übersehen sınd die Fol- Zurückhaltung haben die chilenischen und Miılıtärjunta WAar 6S August
pen derJ Entwicklung die Bischöte Dokument ZuUur!r PQ 976 gekommen als die VO DPa-

storalkonterenz Riobambao/FEkua-bisherige wirtschattliche Basıs der storalen Orıentierung Eerneut un
INeE1IsSten „„Znak“ Grupplerungen, die grundsätzlıcher orm nationale Fra- dor zurückkehrenden chilenischen Bı-
Fırma ‚„Libella mbH‘‘ In dieser schöfe zunächst auf dem FlughatenpCn aufgegriffen Zur etzten scharten
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Pudahuel VO rechtsgerichteten De- Dıie Bischöte kommen N dem Schlufß, Mıt der Ermahnung, 1mM sozıalen, poli-
MONSTranten, darunter auch Staatsbe- dafß hre ‚„‚Intervention‘“‘ ‚un- tischen un relıg1ösen Bereich ZW1-
dıensteten, dann auch VO  —_ der Presse umgänglıcher“‘ 1St, als die TCUC Regie- schen Irrtum („‚der ımmer eEIWET-

als kommunistentreundlich be- rungspolıtik vorgıbt, sıch ‚‚huma- ten iSt und Irrendem („„der seıne
nıstiıschem un: christlichem Gedan-schimpft worden (HK, Septem- Wüuürde als Person behält, auch

ber 1976, 484) Die 1mM Herbst aNSC- kengut““ orıentlieren. WeNn S11° alsche oder weniıger richtige
kündıgte un! noch VOT Weihnachten Auffassungen vertritt‘“ unterschei-
vollzogene Massentfreilassung polıtı- den, leitet die Erklärung ber eınem
scher Häftlinge tührte dann eiıner inocnhne Anlıiegen der katholischen Kırche

INnsSs Wort gespürbaren Entspannung 1M chilenı1- Chıiles, tür das die Regierung bisher
schen Leben, die auch VO  — Vertretern 1U taube Ohren hatte: das Problem
der kırchlichen Hıerarchie DOSILTV Ver- Dıie Zehn-Punkte-Erklärung des Stan- der selit dem Milıtärputsch 11 Sep-
zeichnet wurde (Erklärung der dreı dıgen Rats sıch sowohl mıt der tember 1973 verschollenen Chıiılenen,
Weihbischöte der Erzdiözese Santıago Konzeption der VO  - Pınochet a- deren Zahl das ‚„„Vıkarıat der Solidari-
iın Abwesenheıt VO Kardınal Sılva gjerten ‚„MNCUCI) Demokratie‘‘ als auch tat  C (Einriıchtung der Erzdiözese Sant-
VO November 1976, vgl MensajJe, mıt den bereıts erfolgten ersten Ma{fß- 1ag0 ZUuUT!T Betreuung polıtischer aft-
Dezember nahmen ıhrer Verwirklichung aus- lınge un! deren Famıilıen) mıt immer
1 )as ‚‚Unser natıonales Zusammenle- einander. Nıcht ausgeklammert Wel- och 976 angıbt. An dieser Stelle treten
ben  € überschriebene un:! VO Ständı- den auch die realpolıtischen Entsche1i- die Bischöte AN) ıhrer kritischen Di1-
SCH Rat der Chilenischen Bischots- dungen der Milıtärjunta. Zunächst un! wenden sıch direkt Ge-

begrüßt der Episkopat mıt Nachdruckkonferenz herausgegebene MNCUNMN Seıten neral Pinochet: Wır ergreiten die Ge-
umtassende Dokument VO 25 Maärz die Zusicherung Pınochets, werde legenheıt un! bıtten den Präsıdenten
(Wortlaut in 39 Mercurıo“‘‘, 26  9 Y die ‚„NCUC Demokratie‘‘ aut christlich- der Republık mıt allem Respekt, dıe

humanıstischem Grund und Bodenun! ın „„MensajJe““, April 1St nach Regijerung moOöge den Justizbehörden
Inhalt un! Oorm eıne krıtische, aus errichten, un! ertet die eher dıe notwendiıge Hiltestellung geben,
höherem Blickwinkel vertaßte un da- beiläufige un! wahrscheinlich kırch- damıt eın tür allemal das Schicksal je-

lıcherseits nıcht das letzte Mal Z1-her tast distanzıert wiıirkende Analyse des einzelnen se1it dem 11 September
der polıtischen Entwicklung Chiles, tierte Außerung des Generals 1ın se1- bıs heute Verschollenen geklärt wırd

ner tast 2500 Wörter umtassenden Solange dies nıcht geschieht, haben dıedie Wırkung eıner scharten Verur-
teilung der Regierungspolitik gleich- Rede unversehens Z Prütstein se1- Famılıen der Verschwundenen keıne
kommt. Formell eıne Punkt-für- MeT zukünftigen Politik autf (Im erstien Ruhe, och wırd wırklıch Frieden 1m

Land se1n, und auch das Bıld Chiles 1mMPunkt-Erwiderung auf die Rundtunk- Drittel seıner teıls pathetisch bıs hoch-
un! Fernsehansprache General Augu- trabend, teıls In hölzerner Amtsspra- Ausland bleibt befleckt.“ Wenn wäh-
STO Pinochets VO 18 Maärz, vermeidet che gehaltenen Rede Pinochet rend der Jahre nach der Machtüber-

nahme Wiıllküraktedie Erklärung ırekte Angrıiffe auf die dazu MNUur diesen einen Satz: ‚„Der hu- vorgekommen
Person des Staatspräsıdenten, ındem manıstıische, nationalıstische un: seıen, meınen die Bischöte, sel 65

S1e 1ImM Stil einer Gegendarstellung — christliche Gedanke, der unsere besser, diese einzugestehen und Ma{fßS-
polemisch lediglich dessen Aussa- Grundsatzerklärung pragt, 1ST das nahmen treifen, damıt sıch solche
gCH Stellung bezieht. Fundament, das Handeln be- Übergriffe nıcht wıederholten. Bisher
Wıe 1ın trüheren Erklärungen schicken stiımmt“‘ [zıt. nach 99 Mercurı10o*“‘, haben die zahlreichen kırchlichen Ap-
die Bischöte dem eigentliıchen ext eın 19 Z751 Die Bischöte nehmen das pelle ın dieser Sache, anderem
kurzes Wort über den Anlafß tfur das Zıtat als wıllkommenen Anlaß, daran den Obersten Gerichtshot des Landes,
Schreıiben VOTQaUs, das Betroffenheit erinnern, W as dıe Kırche eıner allerdıngs keinerlei1 Ertolg gehabt.
un orge die Zukunft der Natıon nach christliıchen humanıstıschen
verrat: „„Unser Vaterland befindet Grundsätzen ausgerichteten Polıitik

„Meinungsströmungen“sıch, w1€e viele andere Länder auch, 1ın versteht. Unter mehrmalıger Berufung
eıner eıt des Wandels Wır suchen auf die ın der ‚„„‚Grundsatzerklärung“‘ statt Parteien

oroßen Mühen ach eiınem der Junta enthaltenen Cjarantıen SOWIl1e
dıe Pastoralkonstitution des Konzıils Politischen Zündstotft enthält ın derWeg, öttentliches Leben

gestalten und unseTeE gesellschaftlı- „„Gaudium et spes”” MNCNNENMN die Bı- Erklärung des Ständigen Rates der
chen Strukturen wıederherzustellen. schöte die Würde der menschlichen Abschnitt ‚„„Poliıtische Parteıen und
Die Herausforderung besteht darın, Person, ıhre vorrangıge Stellung Meiınungsströmungen‘‘ SOWw1e das dar-
hohe Werte 4auUus der Vergangenheıt gegenüber dem Staat, Gewissenstrei- auffolgende Kapıtel ‚Würde der Polı-

bewahren un S$1e in eın staatsrecht- tiık‘‘ uch 1er zıtıieren die Bischöteheıt un:! die Überlegenheit der ‚„Ord-
lıches Gefüge iıntegrieren, iın dem NUuNng der Person‘‘* VOT der „Ordnung 4aUu S der Ansprache Piınochets un las-
Mängel un be]l ausgeraumt sınd, die der Dıiınge““ als wichtigste Eckpfteiler SCI Passagen aus ‚„‚Gaudıum et spes“

Zusammenleben 1in den etzten sSOWI1e 4US$S dereiner christlich-humanistisch INSpl- Sozialenzyklika
Jahren ähmten.“‘ rierten Politik. Pauls VI. „Octogesima advenıjens‘‘
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über die Beteiligung aller Bürger Regierenden‘“‘, ‚„vorstaatlıchen Kör- die Bischöte der Ansıcht, da{fß die über-
politischen Leben tolgen. perschaften un Institutionen keine wältigende Mehrheıiıt der Bürger Reite
Die ‚„allerhöchste Regierung“‘ habe 65 Hındernisse in den Weg legem..w., in der Urteilstähigkeit SOW1e eıne Pa-
für notwendig erachtet, heifßt CS iın der sondern diese grofßzügıg un! Oord- triotische un! realistische Einstellung
bischöflichen Erklärung, die tradıti0- nungsgemäfßs Öördern‘“‘. Die Bı- bewiesen habe, „auch wenn S1e nıcht
nellen polıtischen Parteıen autzulösen. schöte gehen weıt,; den Chilenen, die Auffassung der Regierung teile‘‘.
Aus der Ansprache Pinochets zıtlert ‚„welche die Berufung ZU Politiker Daher verdiene das olk nıcht och
das Dokument weıter: In der spüuren‘ empfehlen, ‚„„Mit INOTa- srößere Einsch_rägkqngen, sondern
Staatsordnung werden die polıtischen lısch iınwandtreien Miıtteln un! miıt mehr Meinungsfireiheit.
Parteıen Meınungsströmungen Klugheıit Ungerechtigkeıt un! Im Kapıtel „„Verfassung un! (Gesetz‘“
UberZehen ... Dazu merken die Bı- Unterdrückung, Intoleranz un! würdigt die Bischofserklärung
schöte d eıne Diskussion über die absolutistische Herrschatt, se1l N eınes nächst das Versprechen Pınochets, die
Existenzberechtigung VO  - Parteıen einzelnen oder eıner einzıgen polıiti- Rechtssicherheit wıiederherzustellen.
oder SsSogenannten Meınungsströmun- schen Parteı, kämpten“‘. Es tolgt die Piınochets ‚„NCUC Demo-
SCH se1 überhaupt NUuTr dann VO Nut- kratıie‘‘ demaskierende Feststellung:
ZCN, wenn INa  ; nıcht NUur die Fxzesse Wır glauben jedoch, daß ıne (saran-

Nationale Einheiteines Parteienkampfes (wıe Chıile ıhn tıe tür die Achtung der Menschen-
VOT wenıgen Jahren erlebt habe) in Be- Pluralısmus? rechte lange nıcht besteht, WwW1e
tracht zıehe, sondern auch die Errun- keine VO' olk durch Stiımmabgabe
genschatten eınes gesunden Parteıen- So erstrebenswert un! notwendig anerkannte Verfassung g1bt, w1e die
wettstreıts aus 150 Jahren demokrati- uhe un Ordnung, Frieden un! - (esetze nıcht VO  — legıtımen Volksver-
scher chilenischer Geschichte. Selbst- tionale FEinheit ach der ‚‚dramatı- HELEn verabschiedet werden un!
verständlich könne sıch eıne Natıon schen Erfahrung‘“‘ der Allende-Regie- nıcht alle Staatsorgane VO höchsten
eiınem bestimmten Zeitpunkt für eın Iung seıen, fragwürdıg erscheinen bıs ZU geringsten der Verfassung un

polıtisches Modell entscheiden. den Bischöten dıe dabe; angewendeten dem (Jesetz unterliegen.“‘
Lehre der Kırche se1l c$ aber, dafß solch Mittel. hne die der Kırche hinläng- Otten wıdersprochen wırd ın dem
NEUEC polıtische Strukturen ‚„„das Er- ıch bekannten Übergriffe der Behör- Dokument der Bischöfte der optimıst1-

den beim Namen NENNECN, be-gebnis einer treien un reiten Ent- schen Beurteilung der wirtschattlichen
scheidung der BaNZCH Natıon““ seın schreıbt die Bischofserklärung ledig- Sıtuation Chiles, miıt der Pinochet
müfßten. ıch die Methodık des Vorgehens: seıne ede eröffnet hatte. Die Lage sel

‚Manche sehen schon darın eiıne Be- nach Wwı1ıe VOT „beängstigend‘“‘ un ‚„‚fast
Weniıg Verständnıis zeıgen die chilen1- drohung der nationalen Eınheıt, dafß in unerträglich“‘, da die Kleinbauern und

Chıile Grupplerungen exıstieren, dıeschen Bischöte auch für dıe Argumen- Arbeıiter unverhältnısmäßig der
tatıon Pınochets, die Parteıen seıen anderer oder gegensätzlıcher Wirtschafttsmisere leiden müften.
machthungrige demagogische Grup- Auffassung über Polıtik un: Gesell-

schaftt sınd. Sıe neigen dann dazu, dieplerungen und, namentlıch die Christ-
demokraten, Wegbereıter des Kom- Gruppen selbst, deren Aktıvıtäten und Die Régieru schweigt
Munısmus. („Eine der größten Krısen Sprachrohre mehr oder weniıger
der Demokratie ın HENEeTET eıt hat gründlıch und für dıe Öffentlichkeit Man ann angesichts der innerhalb
hre Ursachen darın, da{ß sıch die polı- mehr oder wenıger erkennbar Uu- VO  - acht Tagen erfolgten
tischen Parteıen 1m Schutz ungee1gne- CeCIzZenNn bzw auszuheben.‘‘ Dem- Reaktion der katholischen Bischöte
ter Verfassungssysteme ın Maschıine- gegenüber stellen die Bischöte fest, dafß auf dıe ede des Staatspräsıdenten, ın
rien ZUur Machtergreitung verwandelt die Kırche den legıtımen polıtıschen der dieser die restriktiven Maßnahmen
haben LEl Mercurı1o“‘, Zl Pluralismus („Gaudiıum et spes”‘ 74) der etzten Monate bekräftigte un:

für ebenso ertorderlich halt Ww1e€e eineDemgegenüber stellt der Episkopat verteidigen suchte, davon ausgehen,
test, die Kırche betrachte keinen Bur- diıe FEinheıt der Natıon garantiıerende dafß sıch die Kırche miıt diesem emınent

Autorität. Zu den Einschrän- politischen Dokument auch ZuCr als machtgierig oder subversiv,
„„der seın Recht ausubt und seiıner kungen der Pressefreiheit, darunter Sprecher der Opposıtion 1mM Volk
Pflicht nachkommt, dıe gegenwärtige das Verbot; ohne vorherige Genehmıi- chen wollte. Mıt dem Anspruch eınes
Politik durchleuchten, die poli- gung durch die Milıtärregierung NEUEC Lehrschreibens werden das ideolog1-
tische Zukunft planen un! nach gC- Publikationen drucken, vertrei- sche Konzept der Miılıtärjunta W1e de-
setzlichen egen suchen, auf denen ben oder ımportieren, heißt Cr ın ren konkrete politische Entscheidun-
er das Geschick der Natıon ach se1- dem Dokument der Bischöte: ‚„„Dıie gCn beurteıilt; eıne ırekte Verurtei-
NeTr Überzeugung tühren annn  C Unter Einheit e1ınes Volkes ruht aut der lung bleibt 4auUl.  ® Statt dessen stellen die
Zitierung VO „„‚Gaudıum et spes‘” VOCI- Möglıchkeıt, da{fß ın entscheidenden Bischöte dem Regıme un! dem Kır-

chenvolk die Lehre der Kırche und dielangen die Bischöfe unbeırrt, och be- natıonalen Fragen jeder ... seıne
stehende andersdenkende Gruppie- stiımmende oder abweichende Me1- Grundsätze demokratischer Politik
Iungen respektieren, und ‚„‚biıtten die NUunNng außern annn  €c Außerdem sınd VOT ugen. Da Präsıdent Pinochet
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sıch öttentlich auf christlich-humanıi- rückhaltend kommentiert hatte, veröf- pflichten annn  CC Dıie Regierung selbst

tentlichte das Dokument der Bischöfestische Prinzıipien beruft un 1m selben hat bisher geschwiegen. Sıe hegt,
Atemzug das Parteienverbot, NCUC, die 26 März iın vollem Worrtlaut. Eınen scheint CS, die Hotffnung, dafß die
Pressetreiheit einschränkende Maß(ß- Tag spater kommentierte der ‚,‚Mercu- bequeme Belehrung der Kırche durch
nahmen, die drıtte Verlängerung des L10  € ‚„Das Milıtärregime 1St diesem Schweigen eher in Vergessenheıt SC-
seıt September 973 wäiährenden Aus- Zeıtpunkt eıne Notwendigkeıt.““ Poli- rat
nahmezustandes, Kontrollverschär- tiker, seıen s1€e als solche erkennbar Das Dokument endet miıt eıner stilıst1ı-
tung 1mM SaNZCH Land sSOWI1e dıe oder maskıert, mufßten dies einsehen. schen Ironıe, wWenn die Bischöte
Außerkraitsetzung des Habeas Cor- Dıie Zeıtung glaubt ın dem Dokument schreıiben: „Wır schließen uns den

der Bischöte „gefährliche klerikale autmunternden W orten (des Präsı-PUuS un des Rechts aut Berufung
verteidigen sucht, wollte un! konnte Tendenzen‘‘ entdecken. ‚„Dıie Her- denten)“un! gleich darauf die Autft-
die Kırche nıcht hinnehmen. IcHN Bischöte haben sıch auf das Nı- hebung des verlängerten Ausnahme-
Di1e aNSONStIeN regimenahe Tageszeı- VCau politischer Polemik begeben... zustandes un:! die Mitbestimmung
tung 939 Mercurı10o0‘“‘, die bereıts den Die Burger wıssen, dafß der polıtische aller ‚‚wirtschaftlichen un:! moralı-
Juntabeschlußß, auch die etzten vier Standort der Bischöte w 1e€e jede andere schen Wiederautbau des gemeınsamen

Vaterlandes‘‘ ordern.bestehenden Parteien aufzulösen, polıtische Eıinstellung nıemanden Ver-

Gesellschaftliche Entwicklungen

Dimensionen einer weltweıten Notlage
Zur gegenwärtigen Auseinandersetzung über Menschenrechtsverletzungen
'Ast ”ZIY€1 Jahre nach der KSZE-Konferenz VON Helsinkı: für dıe Entwicklung einer demokratischeren Staatlichkeit
und wenıge Monate DOTr Begınn der Nachfolge-Konferenz IN den Ländern der yıtten Weltr 01€ für dıe jeweils NOL-
In Belgrad hat das Thema Menschenrechte 2NnNe DOTYT Jahren wendige Selbstprüfung In den demokratischen Ländern
noch baum für möglıch gehaltene ınternationale Auf- des estens (vgl. ds Heft, Z
merksamkeıt erlangt. Dıie DO  - Präsident (Jarter sıch e1- Diefolgenden Beıträge versuchen, wenıgstens exemplarisch

dıe Dımensionen des Problems ın seiner weltweiıten Ayus-ZEN gemachte politische Kampagne Menschen-
rechtsverletzungen zunächst ın ÜUsteuropa, aber auch In dehnung darzustellen. I/nsere Dokumentatıon beginnt miıt
anderen Teilen der Welt hat Befüärchtungen UuN Hoffnun- einem Uberblicksbericht über dıe Wırkungen der Schlufß-a  S QZECH ausgelöst. Die einen befürchten Wn dem Thema StO- akte der KSZE-Konferenz VOonNn Helsinkı auf dıe Men-
YUuUNZEN der übernationalen Koexıstenz, berufen sıch auf schenrechtsbewegung ım osteuropdischen Raum. In Y EL-
Entspannungspolitik un auf das Prinzıp der Nıchteinmi- Beıtragen ayırd die Darstellung der Menschenrechts-
schung; andere V“DO  _ einer gezıelten Menschen- problematik durch Regionalberichte über Entwicklungen
rechtskampagne nıcht NUuYT e1ine effektivere Unterstäützung ın Asıen (vOT allem ın den sud- un ostasıatıschen Län-
derer, dıe sıch als Bürgerrechtler und Systemkritiker In ıh- dern), In Schwarzafrıika uUuN ın Lateinamerika erganzt.
en eigenen Ländern ıhrer Hasyut wehren haben, sondern Kann sıch der Bericht naturgemäfß stäarker auf dıe ak-
weltweiıt dıe Stärkung moralischer Kategorı:en ıIn der Poli- tuelle Entwicklung beschränken, versuchen dıe qeıte-
H1r UN langfristig eine Auflockerung totalıtärer Un Au to- en Berichte, schr el stärker auf dıe grundlegenden
Yıtayer Systeme. Moralisches Wunschdenken Unpolitische Voraussetzungen sowochl der gegenwärtıigen Debatte I0 1E
Realıtät stoßen sıch hart ım Raum. Dennoch hönnte der der Realisierung V—“O  - Menschenrechten ım jeweılıigen YE-

Menschenrechtsgedanke e1ine der Triebfedern der- polıtı- gi0nalen Raum einzugehen. Z7u einıgen Sonderbereichen
schen Auseinandersetzung zayıschen (Ost un West WEeTr- (Menschenrechte ım ıslamiıschen Bereich, Menschenrechte
den Dıie Menschenrechte allein hönnen dıe moralısch-po- un yassıstische KRegıme ın Afrika) ayerden ım Verlauf der
Ilitische Basıs einer Auseinandersetzung DVOTr allem mAıt dem nachsten Hefte eıgene Berichte folgen. FEınıge dıe Men-
unauch ım kommunistischen Block sein, beı der ”estliche schenrechtsproblematik In den demokratischen Staaten des
Demokratien ohne ıdeologische Verkrampfungen bestehen estens betreffende Aspekte wwerden ım Leitartikel dieses
bönnen. Dıie Debatte darüber hann aber auch hılfreich seın Heftes gestreift.


